
 

 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 

1. Einladung zum Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema: „Zwischen 

Einzelkämpfern und Vereinsmeiern – Wie organisieren sich Helferkreise 
sinnvoll?“  am 19. Mai 2016 in Würzburg 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem nächsten Austauschtreffen am Donnerstag, den  
19. Mai 2016 um 19:00 Uhr ins Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg ein. Gemeinsam mit 

Ihnen möchten wir der Frage nachgehen, welche Rechte, Pflichten und 

Versicherungsfolgen sich aus einem "losen Helferkreis" ergeben und ab wann die 

Gründung eines Vereines sinnvoll sein könnte. Welche Vorteile können sich für Ihr 
tägliches Handeln und den Auftritt in der Öffentlichkeit durch die unterschiedlichen 

Strukturen ergeben? Nach einem fachlichen Input von Herrn Carsten Lexa (Rechtsanwalt 
und Europajurist) freuen wir uns wieder auf einen interessanten und konstruktiven 
Austausch mit Ihnen.  
Alle weiteren Informationen finden Sie in der angehängten Einladung. Bei Fragen wenden 
Sie sich gerne direkt an uns.  

  
 
 
2. Einladung zur Kiliani-Wallfahrt am 05. Juli 2016 
Bischof Friedhelm Hofmann lädt im Rahmen der Kiliani-Woche alle Ehrenamtliche, die sich 
im sozialen Bereich engagieren, am Dienstag, den 05. Juli 2016 um 18:00 Uhr zu einem 
Gottesdienst in den Kiliansdom mit anschließender Begegnung ein. Auch ehrenamtlich 
Engagierte in der Flüchtlingshilfe sind hierbei herzlich willkommen. Gerne senden wir  
Ihnen anbei die Einladung zu. Bitte melden Sie sich bei Interesse bis spätestens 21. Juni 
2016 beim Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg unter folgender 
Telefonnummer an: 0931 - 38659-100 

  
 
 

3. "Ilajnafsy" - Online Psychotherapie auf Arabisch, Englisch und Deutsch 
Das Angebote von Ilajnafsy richtet sich vor allem an Asylbewerber, die noch 
Familienmitglieder in Krisengebieten haben und die dort vor Ort psychotherapeutische 
Hilfe brauchen.  
Unter: http://ilajnafsy.bzfo.de/portal/de/ können Menschen aus dem arabischen 
Sprachraum, die an Depressionen und Traumafolgen leiden, über das Internet 
psychologische Hilfe in Anspruch nehmen.  
Die Registrierung auf der Website von Ilajnafsy erfolgt anonym. Nach der Registrierung 
wird ein Termin für ein Skype-Interview mit einem Therapeuten vereinbart, mit dem Ziel die 
genauen Beschwerden und Behandlungsmöglichkeiten zu besprechen. 
Danach erfolgt die Behandlung, deren zentraler Bestandteil eine Schreibtherapie zur 
Verarbeitung der traumatischen Erlebnisse ist.  
 
 
4. Als Flüchtling in Deutschland studieren 
Die Homepage: http://www.studieren-in-deutschland.org/als-fluechtling-studieren/ fasst alle 
wichtigen Informationen über Studienarten in Deutschland, Zugangsvoraussetzungen zum 
Studium, finanziellen Fördermöglichkeiten und das Antragsverfahren zu Studiengängen in 
unterschiedlichen Sprachen zusammen. Gerne können Sie diese wertvollen Informationen 
an die Asylbewerberinnen und Asylbewerber weiterleiten. 
 
 
 
 

http://ilajnafsy.bzfo.de/portal/de/
http://www.studieren-in-deutschland.org/als-fluechtling-studieren/
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ehrenamtliche,  
 


in nahezu jeder Kommune, in der eine Flüchtlingsunterkunft entsteht, bildet sich ein 
ehrenamtlicher Helferkreis, der individuell organisiert ist. Je nach Größe des Helferkreises, 


der Dauer seines Bestehens, der Anbindung an die Gemeinde und der vorhandenen 


Strukturen ergeben sich unterschiedliche Voraussetzungen und Gestaltungsmöglichkeiten.  
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen folgenden Fragen nachgehen: Welche Rechte, Pflichten 


und Versicherungsfolgen ergeben sich für einen „losen“ Helferkreis. Ab wann könnte die 
Gründung eines Vereines sinnvoll sein? Welche anderen Möglichkeiten gibt es? Welche 


Vorteile können sich für Ihr tägliches Handeln und den Auftritt in der Öffentlichkeit durch die 


unterschiedlichen Strukturen ergeben?  
 


Gerne laden wir Sie daher ein zu einem Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  
 


„Zwischen Einzelkämpfern und Vereinsmeiern – 


 Wie organisieren sich Helferkreise sinnvoll?“  
am Donnerstag, den 19. Mai 2016 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg (Bahnhofstraße 4, 97070 Würzburg) 
 


Für den Abend konnten wir folgenden Referenten gewinnen: 
Herrn Carsten Lexa LL.M.  


Rechtsanwalt & Europajurist (Universität Würzburg); Lehrbeauftragter für Wirtschaftsrecht; 


Master of Law (Int. Commercial Law, University of Westminster, London)  
 


Für das Austauschtreffen haben wir folgenden Ablauf vorgesehen: 
1. Begrüßung  


2. Rechtliche Voraussetzungen, Vorteile einer Vereinsgründung, vereinsähnliche Strukturen  


3. Austausch und Erfahrungen aus den Helferkreisen  
 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können und da die Teilnehmerzahl leider begrenzt ist, freuen wir uns 


über eine Rück- bzw. Anmeldung per Email oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den  
12. Mai 2016.  


 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 


Herzliche Grüße  
 


 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  
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Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 


(Bahnhofstraße 4; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 


Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß in die Bahnhofstraße 
 


Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. Vor Ort befinden sich einige Parkplätze, die direkt zum Matthias-Ehrenfried-


Haus gehören. In der Bahnhofstraße befinden sich weitere (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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www.kiliani.bistum-wuerzburg.de


2. – 10. Juli 2016
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Das Erbarmen des Herrn 
will ich ewig preisen. 
nach Psalm 89,2 
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Dienst der „caritas“!


Das „Jahr der Barmherzigkeit“ hat Papst Franziskus ausgerufen. Deswegen 
habe ich für das Jahr 2016 als Leitwort das Psalmwort gewählt:


„Das Erbarmen des Herrn will ich ewig preisen!“
(nach Psalm 89,2)


Viele Frauen, Männer und Jugendliche in unserer 
Diözese geben Gott die Ehre durch ihre Sorge um 
Mitmenschen. Nicht nur die Menschen, die wir 
durch unsere Besuchsdienste und ehrenamtlichen 
Helferkreise erreichen, bezeugen durch ihren Dienst 
die Barmherzigkeit unseres Gottes.


Sehr dankbar bin ich auch den zahlreichen Ehren-
amtlichen, die wesentlich unseren Einsatz für die-
jenigen mittragen, die bei uns Zuflucht, Sicherheit 
und Geborgenheit suchen. Sie mussten ihre Heimat 
verlassen oder wurden vertrieben. Terror, Krieg und 
Gewalt bedrohten ihr Leben.


Mit der Unterstützung der unzähligen Ehrenamtlichen in unserer Diözese 
gelingt es, den Menschen, die schon immer unter uns leben und auf 
Hilfe angewiesen sind, aber auch all jenen mit Fluchterfahrung gerecht 
zu werden. Dafür möchte ich von Herzen Danke und „Vergelt’s Gott“ 
sagen!


Alle, die sich ehrenamtlich in den Dienst am Nächsten einbringen, lade 
ich herzlich ein zum Gottesdienst und zur Begegnung in der Kiliani-
Oktav für


Dienstag, 5. Juli 2016 | 18 Uhr 
Pontifikalgottesdienst im Kiliansdom,


anschließend Begegnung auf dem Kiliansplatz
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Ich freue mich auf den gemeinsamen Gottesdienst und die Begegnung 
mit Ihnen!


Durch Ihren caritativen Einsatz, sei es in der Flüchtlingsarbeit, bei der 
Caritassammlung, in der Nachbarschaftshilfe, dem Krankenhaus- sowie 
dem Altenheimbesuchsdienst, aber auch im Engagement für die vielen 
Einrichtungen der Kinder-, Jugend-, Familien- und Behindertenhilfe 
oder einem der vielen weiteren ehrenamtlichen Arbeitsfelder im sozia-
len Bereich, wird konkret, was im Psalm als Gebet formuliert ist:


„Das Erbarmen des Herrn will ich ewig preisen!“


Der für Ihre Gemeinde zuständige Orts- oder Kreis-Caritasverband 
organisiert bei Bedarf gemeinsame Busfahrten. Kosten entstehen Ihnen 
mit der Wallfahrt keine. Um alles gut organisieren und vorbereiten zu 
können, bitten wir Sie, Ihre Teilnahme Ihrem Pfarramt bis spätestens 13. 
Juni 2016 zu melden.


Ihr


Dr. Friedhelm Hofmann
Bischof von Würzburg







Manche Menschen wissen nicht,
wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind.


Manche Menschen wissen nicht,
wie gut es tut, sie nur zu sehen.


Manche Menschen wissen nicht, 
wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt.


Manche Menschen wissen nicht,
wie wohltuend ihre Nähe ist.


Manche Menschen wissen nicht,
wie viel ärmer wir ohne sie wären.


Manche Menschen wissen nicht, 
dass sie ein Geschenk des Himmels sind.


Sie wüssten es, 
würden wir es ihnen sagen.


Paul Celan
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5. Projekt "Formulare verstehbar machen" 
Das Ausfüllen von Formularen deutscher Ämter ist für Flüchtlinge und Migranten häufig mit 
großen Schwierigkeiten verbunden, da diese meist nur in deutscher Sprache vorliegen. Mit 
dem Projekt "Formulare verstehbar machen" werden wichtige Behördenformulare 
übersetzt und erläutert. Ehrenamtliche Übersetzer übertragen Formulare in nachgefragte 
Sprachen wie Arabisch, Französisch oder Englisch. Übersetzt wird auch in einfache 
Sprache, um denjenigen ein Angebot zu machen, die bereits über erste Deutschkenntnisse 
verfügen. Auf der Homepage des Projektes "Formulare verstehbar machen" können die 
Formulare kostenfrei heruntergeladen werden: http://www.kub-
berlin.org/formularprojekt/de/  

 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann                                Sandra Hahn 
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